
Beschreibung:

Das im Jahre 2004 in Essen gegründete Septett „Oma Heinz“ präsentiert
ausschließlich eigene Kompositionen, die zwischen modernem/
zeitgenössischem Jazz, Rock und M-Base angesiedelt sind.
Die Musik ist sehr groovebezogen, was aber nicht mit Kommerz gleichzusetzen
ist. Im Gegensatz wird ein zeitgemäßer Umgang mit Musik und Improvisation
vorrausgesetzt.
Alle sieben Musiker studierten oder studieren an der Folkwang Hochschule in
Essen und an der Hochschule für Musik in Würzburg.
Durch  die Zusammenarbeit in unterschiedlichsten Projekten kamen sie mit
Musiker zusammen wie z.B. Wollie Kaiser, Gunter Hampel, Manfred Schoof,
Alfred Gulden, BuJazzO, Peter Herbolzheimer  oder auch Christof Thewes und
LittleBigBand  zusammen.

Pressebericht (Sommernachtstrauma 2005):

…“Überraschung des Abends wurde das Bühnendebüt des blutjungen Septetts
Oma Heinz.
Mit unwiderstehlich treibenden Rhythmen in der Tradition des Jazzrocks der
70er und mit perpetuum-mobile-artigen Riffs setzte die rüstige Großmama
Tanzbeine in Bewqegung; punktgenau realisierte, facettenreiche
Bläserkaskaden schmeichelten kritischsten Ohren. Selten kommt zeitgemäßer
Jazz, hier aus der Feder von Philipp Schug (Posaune) und Oliver Maas (Piano),
gleichermaßen hitverdächtig und doch so anspruchsvoll daher.“…

(SZ vom 20.06.2005)



Besetzung:

Daniel Schmitz – Trompete, Flügelhorn

Katrin Scherer – Alt Sax, Bari Sax, Flöte

Sven Decker – Tenor Sax, Flöte, Klarinette, Baßklarinette

Philipp Schug – Posaune, Komposition

Oliver Maas – Klavier, Fender Rhodes, Komposition

Benjamin Garcia Alonso – Kontrabass, E.Bass

Daniel Prätzlich – Schlagzeug

Kontakt:

Philipp Schug
Seibertzstraße 6
45144 Essen-Frohnhausen

Tel.: 0178-6903009
e-mail: p.schug@gmx.de
www.philipp-schug.de


